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RÜCKTRITTE

RÜCKTRITTE
Rücktritte Andrina Greutmann und Stefan Trösch aus dem 
Gemeinderat

Die Gemeinderäte Andrina Greutmann und Stefan Trösch haben ihren 
Rücktritt aus dem Gemeinderat erklärt. Andrina Greutmann ist seit dem 
1. April 2021 im Amt, Stefan Trösch seit dem 1. Juli 2021. Die Rücktritte 
erfolgen aus persönlichen Gründen. 

Am Tag der Gemeindeversammlung wurden von Andrina Greutmann 
und Stefan Trösch schriftliche Rücktrittsschreiben per 12:00 Uhr ab-
gegeben mit dem Hinweis, an der Gemeindeversammlung nicht teil-
zunehmen. Sie wurden dabei über ihre Rechte und Pflichten und die 
damit verbundene Teilnahme an der Versammlung informiert. Kurz vor 

Versammlungsbeginn erreichten die Gemeinde zwei Arztzeugnisse mit 
der Krankschreibung für die Gemeinderatstätigkeit. 

Über die Entlassung von Mitgliedern der Gemeindebehörde entschei-
det nach §45 Absatz 2 Ziffer 2 des Gesetzes über das Stimm- und 
Wahlrecht die Gemeindebehörde. Der Gemeinderat hat anlässlich sei-
ner Sitzung vom 3. Dezember 2024 die beiden Rücktritte mit dem Dank
für die geleisteten Dienste genehmigt.

Rücktritt Gemeindepräsidentin Susanne Vaccari-Ruch 

Susanne Vaccari-Ruch hat anlässlich der Gemeindeversammlung vom 
14. November 2024 entschieden, ihren Rücktritt als Gemeindepräsi-
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dentin zu erklären. Dieser Entschluss war ungeplant und ergab sich 
auch aufgrund des Verlaufs der Versammlung. Sie ist am 1. Juni 2019 
in dieses Amt gewählt worden. 

Die Gemeindepräsidentin begründete ihren Rücktritt an diesem Abend 
wie folgt:

«Als Gemeindepräsidentin habe ich die Aufgabe auch Unbequemes 
anzusprechen, obwohl ich dies nicht gerne tue. Die Reaktion darauf 
liegt beim Empfänger. Die einen gehen in eine Entwicklung, andere 
gehen in die Verteidigung. Das System in den Gemeinden ist fragil. 
Sobald sich Personen nicht ins System einpflegen und sich nicht an 
Spielregeln halten, sind Blockaden und Eskalationen vorprogrammiert. 
Damit das System funktioniert, braucht es den Willen zum Miteinander, 
sich für das Gesamtwohl zurückzunehmen und sich für die Sache ein-
zusetzen. Die Herausforderung besteht darin, persönliche Interessen 
nicht in den Vordergrund zustellen. Dies entspricht anscheinend nicht 
mehr dem Zeitgeist. Dies kostet den Steuerzahler unnötig Geld. So 
werden viele Steuergelder ohne Output verschwendet. Die Ergebnisse 
sind zerschlagenes Geschirr, eine Gemeindeversammlung wie heute, 
ein Bericht in der Zeitung und das tut Märstetten nicht gut.

Wie alle anderen Einwohner fühle ich mich mit Märstetten verbunden. 
Ich bin hier aufgewachsen. Was ich in den letzten Jahren leistete, hätte 
ich für keine andere Gemeinde gemacht. Für Märstetten war es mir 
das wert. Hier haben wir in den letzten Jahren im Miteinander sehr 
viel erreicht. Diese Kultur muss erhalten bleiben. Solche Aktionen, wie 
sich die beiden Gemeinderatsmitglieder heute erlaubt haben, wider-
sprechen dem Wohle Märstettens. Auch in der Privatwirtschaft kann 
man nicht kündigen und am nächsten Tag der Arbeit fernbleiben. Ich 
benenne die Sachen und bin unbequem. Es ist jedoch mein Auftrag. 
Wenn das Unbequeme auslöst, dass jemand in die Verteidigung geht, 
so liegt es nicht in meiner Hand. Es liegt in der Hand derjenigen, die 
Anlass dazu geben. Im Gegensatz zu Amtsträgern, die zurücktreten 
und sich für die Versammlung entschuldigen, stehe ich da und stelle 
mich den Fragen. Ich schaue mit gutem Gewissen zurück auf meine 
bald zehnjährige Tätigkeit in der Behörde (GR Hochbau / Präsidium). 
Vieles konnte ich für Märstetten bewegen – nicht für mich allein, son-
dern in enger Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat, der Verwaltung 
und Ihnen als Bürgerinnen und Bürgern.

Sie haben heute ein Zeichen gesetzt und ich nehme das Ernst. Die 
Aufgabe der Gemeindepräsidentin war nie auf meiner ToDo-Liste. Ich 
habe sie aber gerne und mit viel Herzblut wahrgenommen. Zusammen 
mit Behörde und Verwaltung haben wir sehr viel erreicht oder gar aus-
serordentlich viel. Es war streng. Machte aber auch Spass. Wir haben 
Pendenzen aufgearbeitet und auch Altlasten bewältigt. Dies brauchte 
Hände. Als Stimmbürgerinnen und -bürger sehen Sie zu wenig dahinter 
und dies macht es schwierig, das zu glauben, was erzählt wird und nur 
wenn etwas anrüchig tönt, muss es nicht immer der Wahrheit entspre-
chen. Die Zukunft wird es zeigen und ich kann damit leben.

Nach dem heutigen Abend ist mir jedoch klar, dass der Zeitpunkt ge-
kommen ist, meinen Rücktritt bekannt zu geben. Ich freue mich auf 
weniger schlaflose Nächte und freue mich, endlich wieder Freizeit zu 
haben. Ich danke für die Weiterentwicklung, die ich dank meiner Be-

hördentätigkeit erfahren durfte. Ich kann diesen Job nur weiterempfeh-
len. Man darf jedoch nicht ob der Arbeitsfülle oder der Verantwortung 
erschrecken. Ich habe es immer gerne gemacht, wünsche meinem 
Nachfolger oder meiner Nachfolgerin ebensoviel Spass und  Erfolg 
und wünsche mir, dass das Miteinander in Märstetten weitergetragen 
werden kann.»

Über die Entlassung des Vorsitzenden einer Gemeindebehörde ent-
scheidet innerhalb der Amtsdauer nach §45 Absatz 2 Ziffer 2 des Ge-
setzes über das Stimm- und Wahlrecht das zuständige Departement. 
In Absprache mit dem Gemeinderat hat Gemeindepräsidentin Susanne 
Vaccari-Ruch mit Schreiben vom 21. November 2024 den Regierungs-
rat ersucht, sie aus ihrem Amt auf den 30. September 2025 zu entlas-
sen. Gemäss Entscheid des Departements für Inneres und Volkswirt-
schaft vom 28. November 2024 wurde ihrem Gesuch mit dem Dank für 
die geleisteten Dienste stattgegeben. 

Rücktritt Pascal Farner aus dem Gemeinderat

Gemeinderat Pascal Farner erklärt in einem persönlichen Schreiben 
Anfang November seinen Rücktritt aus dem Gemeinderat per 31. Mai 
2025. Sein Gemeinderatsmandat hat er am 1. Januar 2022 angetreten. 

Bereits vor Jahresfrist trat Pascal Farner eine neue berufliche Heraus-
forderung an und wies bereits damals darauf hin, dass seine Kapa-
zitäten für die Gemeinderatstätigkeit aufgrund der erhöhten Arbeits-
belastung unsicher seien. Die veränderten Anforderungen in seinem 
neuen Arbeitsumfeld werden ab 2025 eine erhöhte Verantwortung und 
Arbeitsbelastung mit sich bringen, wodurch seine zeitlichen Ressour-
cen für die Arbeit im Gemeinderat weiter eingeschränkt werden. 

Pascal Farner betont, dass ihm die Tätigkeit im Rat stets Freude be-
reitet hat und er die Zusammenarbeit im Gremium sehr geschätzt hat. 
Zudem hält er auch im Nachhinein ausdrücklich fest, dass sein Rücktritt 
in keinerlei Zusammenhang mit den Rücktritten anderer Gemeinderats-
mitglieder oder des Präsidiums steht. Seine Entscheidung ist bereits 
vor Bekanntgabe dieser Rücktritte gefallen und wurde ebenfalls früh-
zeitig kommuniziert. Der Rücktritt erfolgt aus rein privaten bzw. berufli-
chen Gründen, auf die schon vor rund einem Jahr hingewiesen wurde. 

Der Gemeinderat bedauert den Rücktritt von Pascal Farner und dankt 
ihm herzlich für die gute, konstruktive Zusammenarbeit und seinen 
grossen Einsatz zum Wohle der Politischen Gemeinde Märstetten in 
den vergangenen Jahren. 

ANFORDERUNGSPROFIL UND 
AUFGABEN 
Anforderungsprofil und Aufgaben eines Gemeinderatsmit-
glieds und des Gemeindepräsidiums

Der Gemeinderat ist das strategische Führungsorgan unserer Ge-
meinde und trägt entscheidend zur Entwicklung und Gestaltung bei. 
In diesem Artikel erfahren Sie mehr über die vielseitigen Aufgaben und 



Anforderungen, die mit einem solchen Mandat verbunden sind, sowie 
über die idealen Voraussetzungen, um diese verantwortungsvolle Rolle 
erfolgreich auszufüllen.

Neben einem Überblick zu den Tätigkeiten und dem zeitlichen Aufwand 
beschreibt der Artikel auch die besonderen Anforderungen an das Ge-
meindepräsidium. Diese Informationen sollen Interessierten helfen, 
sich ein Bild von den spannenden Herausforderungen und Möglichkei-
ten eines Engagements im Gemeinderat zu machen.

•	 Der Gemeinderat ist als Gesamtbehörde strategisches Führungs-
organ der Gemeinde

•	 Der Gemeinderat setzt übergeordnetes Recht um, erarbeitet Ziel-
vorstellungen und Konzepte, plant, begleitet und überwacht die 
Tätigkeit der Verwaltung im Rahmen der Vorgaben

•	 Der Gemeinderat prüft und propagiert Lösungen für anstehende 
Probleme und Anliegen

•	 Der Gemeinderat legt die adminstrativ-organisatorischen Rah-
menbedingungen für die Verwaltungstätigkeit fest

Tätigkeiten und Aufwand

Der Gesamtaufwand für ein Mitglied des Gemeinderates entspricht je 
nach Ressort einem 15 – 25 % Jahrespensum. Er umfasst alle drei Wo-
chen eine Gemeinderatssitzung, zusätzlich je ein separate Sitzung für 
Beratung des Budgets und der Jahresrechnung, Kommissionssitzun-
gen und interne Besprechungen. Dazu kommen die entsprechenden 
Vorbereitungen. Des Weiteren beinhaltet die Aufgabe auch die Teilnah-
me an den Gemeindeversammlungen und Repräsentationsaufgaben. 

•	 Vorbereitung und Teilnahme an den im 3-Wochen-Rhythmus statt-
findenden Gemeinderatsitzungen und Teilnahme an den Gemein-
deversammlungen

•	 Vorbereitung und Vertretung von Geschäften des eigenen Res-
sorts zuhanden der Gesamtbehörde, der Gemeindeversammlung 
oder der Urne

•	 Politische und strategische Führung des eigenen Ressorts im Sin-
ne der von der Gesamtbehörde festgelegten Vorgaben und Ziele

•	 Meinungsbildung zu vielfältigen Fragen und Problemen, welche 
im Gemeinderat diskutiert werden und einen Beschluss erfordern

•	 Enge Zusammenarbeit mit den für die operative Umsetzung zu-
ständigen Verwaltungsstellen des eigenen Ressorts

•	 Leitung oder Mitglied in zugewiesenen Kommissionen und Ar-
beitsgruppen

•	 Repräsentationsaufgaben

Ideale Voraussetzungen

Persönlichkeit
•	 Interesse am Ortsgeschehen und an der Entwicklung der Wohn-

gemeinde
•	 Begeisterung und Leidenschaft für unsere Gemeinde
•	 Positive, vertrauensvolle Einstellung zum Staat und dessen Insti-

tutionen sowie zur Verwaltung
•	 Gemeinde gestalten und entwickeln, vorausschauend agieren
•	 diskret und verschwiegen

•	 flexibel und gradlinig
•	 interessiert und motivierend
•	 Zeitliche Flexibilität und Verfügbarkeit im Rahmen des voraus-

sichtlichen Pensums sowie Bereitschaft zu einem mehrjährigen 
Engagement

•	 loyal, team-, konsens- und konfliktfähig
•	 kritikfähig, Akzeptanz von Regeln
•	 Bereitschaft und Freude, Verantwortung, Leitungs- und Führungs-

aufgaben zu übernehmen
•	 kompetent im Auftreten
•	 innovativ
•	 durchsetzungsfähig, entscheidungsfreudig und belastbar
•	 gesunder Menschenverstand

Wissensbereich
•	 gute Allgemeinbildung
•	 Interesse für Kenntnisse über gesellschaftliche Entwicklungen 

und Tendenzen
•	 Bereitschaft zu ressortspezifischer Facharbeit sowie zur Teilnah-

me an Anlässen unterschiedlicher Art
•	 Lernbereitschaft und Offenheit für fachspezifische Weiterbildung
•	 Fähigkeit, Probleme zu erkennen und lösungsorientiert, selbstän-

dig und im Team, Lösungen zu erarbeiten
•	 Flair für Rechtsfragen
•	 EDV-Anwendungskenntnisse 

Hilfreiche Erfahrungen
•	 Mitarbeit in Behörden, Gremien, Kommissionen, Vereinen
•	 Durchführung von Projekten
•	 Konzeptionelles Arbeiten
•	 Führungserfahrung
•	 Umsetzen von Strategien und Plänen
•	 Kommunikationsfähigkeiten und Repräsentationsaufgaben
•	 Anwendung von Rechtsgleichheit und Gleichbehandlung

Spezielle Anforderungen an das Gemeindepräsidium

Für die Funktion als Präsident/in sind zusätzliche Anforderungen zu 
beachten:

•	 Hohe Akzeptanz bei Behörden und Bevölkerung
•	 Führungserfahrung; unter anderem Fähigkeit und Erfahrung in 

Mitarbeiterführung und -entwicklung, Coaching
•	 Fähigkeit und Erfahrung in Gremienarbeit und Sitzungsleitung
•	 Erfahrung in Konfliktmoderation
•	 Fähigkeit zum Delegieren
•	 Hohe Visibilität (Wahrnehmung)
•	 Grosses Einfühlungsvermögen
•	 Gute Kommunikationsfähigkeiten
•	 Erweiterte zeitliche Flexibilität
•	 Ergebnisorientiertes Denken und Handeln
•	 Repräsentation der Gemeinde nach aussen



Ankündigung und Termine

Der erste Wahlgang für die Ersatzwahlen in den Gemeinderat der Po-
litischen Gemeinde Märstetten der laufenden Legislaturperiode (2023 
– 2027) sowie das Gemeindepräsidiums findet am 18. Mai 2025 statt. 
Ein allfälliger zweiter Wahlgang ist für den 15. Juni 2025 vorgesehen.

Vorschläge zur Aufnahme auf die Namensliste sind bis zum 55. Tag vor 
dem Abstimmungstag, demnach bis am Montag, den 24. März 2025, 
17.00 Uhr, bei der Gemeindekanzlei einzureichen.

Die Vorgeschlagenen sind mit Namen, Vornamen, Geschlecht, Ge-
burtsdatum, Heimatort, Beruf und Wohnadresse sowie gegebenen-
falls mit der Parteizugehörigkeit zu bezeichnen. Der Vorschlag ist von 
mindestens zehn im Wahlkreis wohnhaften Stimmberechtigten zu 
unterzeichnen und von den Vorgeschlagenen mit ihrer Unterschrift zu 
bestätigen. Die Unterschriften können nicht zurückgezogen werden. 
Verspätet gemeldete Kandidaturen finden auf der Namensliste keine 
Aufnahme. Wir weisen darauf hin, dass auch Personen, welche nicht 
auf der Namenliste aufgeführt sind, gewählt werden können. 

Das Formular «Wahlvorschlag» kann ab Ende Januar 2025 auf der 
Website der Politischen Gemeinde Märstetten heruntergeladen oder 
bei der Gemeindekanzlei bezogen werden. 

Wahltermin				    Datum
				  
1. Wahlgang	 (StWG, 161.1, § 40)	 So, 18.05.2025

Ankündigung der Wahl im Publikationsorgan 	 Mo. 10.03.2025
(bis zum 69. Tag)	

Vorschläge für Namenliste (bis zum 55. Tag)	 Mo. 24.03.2025
	
2. Wahlgang	 (StWG, 161.1, § 42)	 So. 15.06.2025

AKTUELLES
Erste Hinweise im Bezug auf die abgelehnte Erfolgsrech-
nung - Budget 2025

An der Gemeindeversammlung vom 14. November 2024 wurde die 
budgetierte Erfolgsrechnung der Politischen Gemeinde Märstetten 
nicht genehmigt. Bis zur Genehmigung – voraussichtlich an einer aus-
serordentlichen Gemeindeversammlung im März 2025 – dürfen nur 
gebundene Ausgaben getätigt werden. 

In diesem Zusammenhang muss der Druck der Februar-Ausgabe des 
Dorfgspröch leider ausgesetzt werden. Die bereits vorbereitete Ausga-
be wird, in Absprache mit dem Redaktor Werner Lenzin, in angepasster  
Form als April-Ausgabe erscheinen. Ebenso können bis auf Weiteres 
keine weiteren gedruckten Informationsmedien der Gemeinde erstellt 
werden. Wir bitten Sie hierfür um Verständnis. Damit Sie dennoch gut 
informiert bleiben, werden amtliche Mitteilungen wie Beschlüsse des 
Gemeinderates, erteilte Baubewilligungen und wichtige Informationen 

aus der Verwaltung vorübergehend auf der Website der Gemeinde ver-
öffentlicht. Wir empfehlen Ihnen daher, regelmässig unserer Website 
zu besuchen und den Newsletter zu abonnieren.

Vorübergehende Aussetzung des Häckseldienstes

Der Häckseldienst wird bis zur Genehmigung der Erfolgsrechnung vor-
läufig ausgesetzt. Die geplanten Termine für das Jahr 2025 können im 
Abfallkalender auf der Website maerstetten.ch unter der Rubrik „Werk-
hof“ eingesehen werden. Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Gemeinsam ins neue Jahr: 
Einladung zum Neujahrsapéro 2025

Auch der Neujahrsapéro ist für die Politische Gemeinde keine soge-
nannte gebundene Ausgabe und kann daher aufgrund der ungeneh-
migten budgetierten Erfolgsrechnung nicht aus dem Gemeindebudget 
finanziert werden. Dennoch hat der Gemeinderat beschlossen, diese 
Tradition auch im neuen Jahr beizubehalten.

In einer ausserordentlichen Sitzung nach der Gemeindeversammlung 
entschied der Gemeinderat, die Kosten für den Anlass selbst zu tragen, 
indem er auf Sitzungsgelder in der Höhe des benötigten Betrags ver-
zichtet. Mit diesem Schritt möchte der Gemeinderat ein Zeichen für das 
Miteinander in der Dorfgemeinschaft setzen und sein Engagement für 
die Bürgerinnen und Bürger unterstreichen.

Wir laden Sie herzlich ein, am Sonntag, 5. Januar 2025, 17.00 - 19.00 
Uhr in der Mehrzweckhalle Weitsicht gemeinsam mit uns auf das neue 
Jahr anzustossen. Wir freuen uns auf gemütliche Stunden mit Ihnen!
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